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Wir leben in Zeiten, in denen grundlegende Überzeugun-
gen ins Wanken geraten und bewährte Orientierungen nicht 
mehr zu halten scheinen. Kirchliche Äußerungen gibt es 
nahezu zu allem. Aber häufig sagen andere das Gleiche 
besser. Dafür braucht es keine Kirche. 

Der Glaube sollte aber dennoch mit unserem Leben zu 
tun haben. Er muss auch bei Problemen helfen – privat und 
öffentlich. Einer, von dem wir in dieser Hinsicht etwas lernen 
können, ist der im Februar 1906 geborene Dietrich Bonhoeffer. 
Am 9. April 1945 wurde er im KZ Flossenbürg auf persönli-
chen Befehl des »Führers« hingerichtet. Er war gefährlich 
für Hitler, weil er Menschen zu eigenem Denken und Handeln 
ermutigte. 

In einem Artikel mit der Überschrift „Von der Dummheit“ untersuchte Bonhoeffer, 
warum Menschen zu willenlosen Werkzeugen anderer werden. Er verstand 
Dummheit nicht Mangel an Bildung, sondern als charakterlichen Fehler, der durch 
gesellschaftliche Umstände hervorgerufen wird. Bonhoeffer warnte davor, Menschen 
pauschal zu verachten, und betonte, dass das einzig fruchtbare Verhältnis zu den 
Menschen – auch zu denen von der anderen Seite – Liebe sei, also der Wille, mit 
ihnen Gemeinschaft zu halten. 

In seiner Ethik, die er im Auftrage des Widerstandes schrieb, fragt er unter ande-
rem: Wie kann ein Christ in einer Zeit des Unrechts verantwortlich handeln, ohne 
sich selbst zu verleugnen? Was bedeutet es, dem Bösen zu widerstehen, wenn      
Anpassung oder Passivität ebenfalls Schuld erzeugen? Wie kann man den   
Glauben so leben, dass er nicht zur bloßen Innerlichkeit oder zur Flucht aus der 
Welt wird? Wie kann die Kirche ihre Aufgabe erfüllen, wenn der Staat Unrecht tut? 
Wie kann man Menschen lieben und ihnen gerecht werden, auch wenn sie sich 
dem Bösen verschreiben? 

Bonhoeffer forderte, Menschen nicht nach ihren Taten oder Unterlassungen, 
sondern nach dem, was sie erleiden, zu beurteilen. Christen sollen sich in das Leiden 
anderer hineinversetzen und ihnen beistehen, statt sie zu verurteilen. Er warnte  
davor, in Menschenverachtung zu verfallen, da dies der Hauptfehler der Gegner sei. 

Was bedeutet das für uns heute? Christen sind dazu aufgerufen, ihren Glauben 
nicht nur privat zu leben. Sie sollen anderen Menschen mit Liebe und Respekt 
begegnen, gerade denen, mit denen sie Konflikte haben. Dabei dürfen eigene 
Standpunkte nicht aus Sehnsucht nach Harmonie versteckt werden, sondern Kon-
flikte in diesem Sinne sind mutig auszuhalten. Das Gespräch ist zu suchen. Ohne 
Scheuklappen, ohne falsche Grenzziehungen und ohne Verachtung. Echte Nach-
folge bedeutet, in schwierigen Zeiten Verantwortung zu übernehmen und falsche 
Entwicklungen nicht einfach hinzunehmen. Was richtig und was falsch ist, steht 
nicht im Vornherein fest. Es gibt aber einen Maßstab: Jesus Christus, der mit   
seinem Leben und mit seiner Menschenliebe vorgelebt hat, wie wir leben sollen. 

Herzlich grüßt Sie Ihr  
Wichard v. Heyden 
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Nach einem Jahr neuer Kirchenvorstand 
»Was macht eigentlich der Kirchenvorstand?« wird häufig gefragt. Nach den Satzun-
gen unserer Landeskirche verantwortet der Kirchenvorstand gemeinsam mit dem 
Pfarramt das geistliche, gottesdienstliche, diakonische und missionarische Wirken der 
Kirchengemeinde und ist für alle rechtlichen und organisatorischen Grundfragen zu-
ständig. 
Seit einem Jahr ist der neue Kirchenvorstand im Amt. Eine Klausurtagung in Her-
mannsburg am 1. Adventswochenende 2024 war ein bisheriger Höhepunkt. Zu den 
wichtigen Entscheidungen gehört, das Thema »Gemeindeaufbau« in jeder Sitzung an 
den Anfang zu stellen, damit organisatorische Aufgaben immer von der eigentlichen 
Aufgabe her entwickelt werden. 
Eine Herausforderung ist die stetige Verkleinerung der Gemeinde durch zahlreiche 
Austritte. Die Gründe sind vielfältig: als zu hoch empfundene Kirchensteuer, Enttäu-
schungen, mangelnder Kontakt sowie fehlende Bindung an Kirche und Glauben. Be-
richte über Übergriffe in evangelischen Gemeinden haben zu weiteren Austritten ge-
führt. Wir setzen verstärkt auf Schulungen und Präventionskonzepte, um Übergriffe 
möglichst auszuschließen, und möchten aufmerksam bleiben für Hinweise aus Ver-
gangenheit und Gegenwart. 
Neben den Austritten gibt es eine generelle Verschiebung: Es sterben mehr Gemein-
deglieder, als durch Geburt und Taufe hinzukommen. Wir fragen uns, wie wir die Ge-
meinde wieder aufbauen können, damit sie auch in Zukunft lebendig bleibt. 
Die Frage nach den begrenzten Mitteln ist eine langfristige Aufgabe: Wie gestalten wir 
unsere Strukturen so, dass sie auch in zwanzig oder dreißig Jahren »zukunftsfähig« 
sind? Nicht nur die Pfarrstellen, auch Kirchenbüro, Küsterei und Gebäude müssen 
erhalten und finanziert werden. Diese Fragen dürfen aber nicht Selbstzweck werden, 
sondern müssen der Glaubensgemeinschaft dienen. 

Veränderungen und unsere Reaktionen 
a) Veränderungen in der Jugendarbeit: 
Unsere bisherige Regionaldiakonin Anja Marquardt hat ihr Büro im Gemeindezentrum 
aufgegeben, ihre Tätigkeit ist nun auf Kirchenkreisebene angesiedelt. Für die Konfir-
mandenarbeit steht sie nicht mehr zur Verfügung. Der Kirchenvorstand hat den Konfi-
Treff ins Leben gerufen und dafür drei junge Leute auf Stundenbasis angestellt. Die 
Unterrichtszeit für Konfirmanden beträgt nun ein Jahr mit zwei Freizeiten: eine mit 
Regionaldiakon Wulf-Wagner, eine mit dem christlichen Jugendanbieter »Cross-
Over«. Dies wird zu höheren Kosten führen, die wir in der Form nicht an die Familien 
weitergeben können. Zur Finanzierung wollen wir gezielt Spenden einwerben. 

b) Pfarrstellen und Organisation: 
In unserer Kirchenkreisregion sind nur noch vier Pfarrstellen besetzt, früher waren es 
sechs. Die halbe Pfarrstelle in Benthe ist neu ausgeschrieben und wird derzeit vom 
Gehrdener Pfarramt mitbetreut. Das Pfarramt übernimmt verstärkt Aufgaben in der 
ganzen Region. Mit dem neuen Kirchengemeindeverband organisieren wir Konfir-
mandenarbeit und zunehmend auch die Kirchenbüros und anderes gemeinsam. 
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c) Gebäudebestand 
Eine wichtige Aufgabe ist die Neudefinition unseres Gebäudebestands. Ein Drittel 
des Gebäudebestandes muss mittelfristig aus den Zuweisungen der Landeskirche 
herausgenommen werden. Die Planung dafür geschieht nicht nur auf Ebene der 
Einzelgemeinde. Wir müssen im Kirchengemeindeverband - und in unserer Kirchen-
region insgesamt - darüber entscheiden, wo wir künftig was machen werden. Die 
Nutzung – Vermietung, Verkauf, Umnutzung oder Eigenfinanzierung – liegt in unse-
rer Verantwortung. Von 15 Gebäuden sind acht Kirchen/Kapellen, drei Pfarrhäuser 
und vier Gemeindehäuser. Für die Margarethengemeinde geht es darum, mittelfris-
tig auf ein Pfarrhaus zu verzichten und das Alte Pfarrhaus oder das Gemeindezen-
trum selbst zu finanzieren oder umzunutzen. Unser Bauausschuss unter Leitung 
von Herrn Volker Zündorf arbeitet an Erhaltung und Bewertung aller unserer Ge-
bäude. 

d) Organisatorisch und diakonisch neue Schritte gehen 
Die größte Einrichtung unserer Gemeinde ist der Margarethenkindergarten, der 
bei Vollbesetzung gut 100 Kinder aufnehmen kann. Unsere KiTa ist im letzten Jahr 
in schwerem Wasser unterwegs gewesen und auch jetzt stehen personelle Ver-
änderungen an, die wir als Gemeindevorstand begleiten und betreuen. Glückli-
cherweise wird die eigentliche Organisationsarbeit vom Ev.-luth.-KiTa-Verband 
geleistet. 
Im Neubaugebiet »Vorwerkgelände« baut die diakonische DACH-Stiftung einen 
weiteren evangelischen Kindergarten, den wir mit unserer Arbeit vernetzen wollen. 
Es ist geplant, einen weiteren Kindergarten auf unserem Gelände in der Damm-
straße zu errichten, eventuell mit Sozialangeboten der Diakonie. Damit setzen wir 
einen Anker für junge Familien als Basis einer lebendigen Gemeinde. Auch für 
Senioren möchten wir diakonische Angebote schaffen und sind dazu im Gespräch 
mit anderen Anbietern. 
Die geplanten Veränderungen lösen die künftig schwierige Finanzsituation nicht, 
aber sie belasten auch nicht zusätzlich. Wir überlegen, wie wir Gemeindeleben und 
Gebäude künftig finanzieren können, und denken auch über eine Stiftung nach. 

e) Geistliche und diakonische Aufgaben 
Wir sind dankbar für die Gemeinschaft in der Gemeinde, für Kirchenmusik, die 
Zusammenarbeit mit der Gospelinitiative und vielen Gruppen. Besonders freuen 
wir uns über die geistliche Gemeinschaft in Gottesdiensten, Seniorennachmitta-
gen, Gesprächsgruppen und Andachten. Der Kirchenvorstand ist dankbar für Ihre 
Nachfragen und Anregungen und freut sich, wenn Sie sich einbringen möchten. 

Mit herzlichem Gruß, 
Wichard v. Heyden 
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Vor 10 Jahren ist unser evangelischer Kindergarten aus 
der „Roten Schule“ am Nedderntor in ein neues Gebäude 
im Neubaugebiet „Großes Neddernholz“ umgezogen und 
heißt seitdem „Margarethen-Kindergarten“ - Anlass zum 
Feiern (am 29.8.2025!) und zum Rückblick. Die 
Erzieherinnen Frau Kaufmann, Frau Fleischer und Frau 
Thiemann erinnern sich im Gespräch mit Ulrike Lemke 
(Redaktion): 
„Wir haben den Umzug damals in den Sommerferien 
vorbereitet: gepackt, viel auch bei der Gelegenheit 
aussortiert, manches neu strukturiert. Es war schon ein 
Riesenaufwand. Auch Eltern haben mitgeholfen. Vorher 
waren wir auch öfter mit dem Zollstock auf der Baustelle 
gewesen und haben überlegt und geplant, was wir brauchen. 
Das Mobiliar ist dann überwiegend neu angeschafft worden. 
Am 15.8.2015 sind wir dann im neuen Kindergarten 
gestartet - es war aber noch nicht alles fertig. Die Heizung ließ sich anfangs nicht 
steuern, die Rauchmelder gaben wochenlang Fehlalarm, Restarbeiten wurden 
noch gemacht, die Luft war schlecht, es roch nach Baustelle. Auch die 
Außenanlagen waren noch nicht fertig. 
Vom Kindergarten in der Roten Schule zum Margarethen-Kindergarten war es 
schon eine ziemliche Umstellung. Zu den drei Kindergarten-Gruppen kamen nun 
zwei Krippen-Gruppen dazu. Entsprechend wurde das Personal aufgestockt. Wir 
haben jetzt sehr viel mehr Platz und können mehr Angebote machen Es gibt 
schöne Funktionsräume und auch einen großen Bewegungsraum mit einer 
Kletterwand. Gerade bei schlechtem Wetter können die Kinder sich da wirklich 
austoben. Der Garten mit seinen tollen neuen Spielgeräten bietet allerdings im 
Sommer keinerlei Schatten. Da vermissen wir den schönen alten Baumbestand 
im alten Kindergarten. 
Da wir ein evangelischer Kindergarten sind, hat Religionspädagogik einen hohen 
Stellenwert für uns. Einmal in der Woche kommt Pastor von Heyden. Da gibt es 
Bibelgeschichten, Lieder, Spiele - ein vielfältiges Programm, so eine Art kleiner 
Gottesdienst mit einem am Schluss von allen gesungenen Segen. Die Kinder 
haben sehr viel Freude daran. Es nehmen alle Kinder daran teil, auch die nicht 
konfessionell gebundenen Kinder. Wir beten auch vor dem Essen. Die Eltern, die 
ihre Kinder bei uns anmelden, wissen ja aufgrund der Elterngespräche, welches 
Konzept wir verfolgen. 
Zur Zeit haben wir nur noch eine Krippen-Gruppe, weil uns für eine zweite Gruppe 
das Personal fehlt. Es hat in den letzten Jahren viel Wechsel im Team gegeben. Drei 
Mitarbeiterinnen sind gegangen. Es kommen ja auch häufig junge Mitarbeiterinnen zu 
uns, die dann wegen Schwangerschaft vorübergehend oder endgültig ausfallen. Es 
hat auch mehrere Leitungswechsel gegeben bzw. diese stehen an. Wir sind aber 
ganz zuversichtlich, dass in absehbarer Zeit wieder mehr Kontinuität eintritt. Wir drei 
sind zusammen mit Frau Balzer ja ein „altes“ und gut eingespieltes Team. Und wir 
werden immer gut von unserem Pastor unterstützt!“ 
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Wurden Sie 1955, 1960, 1965 oder 1975 konfirmiert? 
Für das Gehrdener Konfirmations-Jubiläum am 28. September 2025 möchten 
wir Sie, die Konfirmandinnen und Konfirmanden der vorgenannten Jahrgänge, zu 
Ihrer entsprechenden Goldenen, Diamantenen, Eisernen oder Gnaden-Konfirma-
tion einladen und mit Ihnen diesen Ehrentag feiern. 

Uns fehlen leider auch in diesem Jahr die aktuellen Adressen. Nachforschungen 
sind schwierig und zumeist erfolglos. Haben Sie noch Kontakt zu Ihren Mitkonfir-
manden? Helfen Sie uns bitte, indem Sie dem Kirchenbüro der Margarethenge-
meinde Gehrden Ihnen bekannte Namen und Anschriften mitteilen. 
Tel. 05108 3719, E-Mail  kg.gehrden@evlka.de oder per Post an Kirchstraße 4, 
30989 Gehrden). Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe! 

Dank für das freiwillige Kirchgeld für die Orgel 
Das freiwillige Kirchgeld 2024 für die bevorstehende Orgelrei-
nigung erbrachte die Summe von 5.051 Euro. Herzlichen Dank 
dafür!  
Unsere Sekretärin, Frau Grüne, konnte nicht allen eine Spen-
denbescheinigung zusenden, da sie von einigen die Anschrift 
nicht herausfinden konnte. Deshalb sei hier allen Spenderin-
nen und Spendern ein herzlicher Dank ausgesprochen. Wenn 
Sie noch eine Spendenbescheinigung haben möchten, wenden 
Sie sich bitte an das Kirchenbüro. 
Die Kosten für die Orgelreinigung betragen knapp 57.000 
Euro. Die nebenstehende Graphik zeigt den ermutigenden 
Stand. Sollten die noch fehlenden 6.500 Euro nicht noch zu 
schaffen sein? 

Familien(frei)zeit - es sind noch Plätze frei! 
Wir wollen die Seele baumeln lassen. Durchatmen. Kraft tanken. Familienzeit: 
freie Zeit für und mit Familie. Die Margarethengemeinde bietet vom 22. bis zum 
24. August 2025 eine Freizeit für Familien an, insbesondere mit Kindern im Kin-
dergottesdienstalter. Die Freizeit findet wieder in der Jugendherberge Petersha-
gen statt. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich unter kg.gehrden@evlka.de oder 
telefonisch im Pfarrbüro anzumelden. Da die Plätze auf ca. 50 begrenzt sind, wer-
den Anmeldungen nach Eingang berücksichtigt. 

Sigrid Koldewey und Manfred Born 

Büchermeile Leveste spendete die Kreuze für alle Konfis 2025 
Einen herzlichen Dank an die Bücherstube Leveste, denn wie im vergangenen 
Jahr hat die Büchermeile für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden dieses Jah-
res ein Kreuz gespendet, das sie an diesen besonderen Tag erinnern soll. 
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Die Büchermeile Leveste ist zweimal im Monat Anlaufstelle für Menschen, die zu 
Hause zu viele gut erhaltene Bücher haben oder die für wenig Geld neuen Lesestoff 
suchen. Bücher gibt es zum Kilopreis von 4 Euro, Spiele und Puzzle kosten 2 Euro. 
Ehrenamtlich betreut ist die Bücherstube im Gemeindehaus Leveste, Burgdorfer 
Straße 5, jeden zweiten und letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet. Schauen Sie doch einmal vorbei! 

Konfi-Freizeit 2025 auf dem Bückeburg 
Begleitet von 10 Teamerinnen und Teamern, Diakon Philipp Lerke und Pastor von 
Heyden waren 45 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus den Gemeinden rund 
um den Benther Berg, aus Leveste und Gehrden vom 28.02. bis zum 02.03.2025 
auf einer Konfi-Freizeit auf dem Bückeburg nahe Stadthagen. 

In Gruppenspielen konnten sich alle zu Beginn (noch besser) kennenlernen. 
Thema dieser Freizeit war die „Taufe“. Neben vielen anderen Aspekten ging es 
um die Frage: „Was bedeutet die Taufe eigentlich für mich?“ 

Eindrücklich war der Besuch von zwei Menschen vom „Neuen Land“, einer 
Einrichtung für christliche Drogen- und Suchtarbeit. Sie erzählten von ihren 
Erfahrungen mit Drogen, aber auch von ihren Erlebnissen mit Gott. Ebenso 
warum ihnen die präventive Arbeit so wichtig ist und anderen aus ihrem Leben 
und von Gottes Handeln in ihrem Leben zu erzählen. 

Auch kreativ durften die Konfis werden: es wurden (Tauf)Kerzen gestaltet, nach-
gedacht über „Meinem Leben auf der Spur“ und Kacheln zum Taufspruch 
gestaltet.  

Natürlich wurde auch viel gespielt, Andachten gefeiert und eine Nachtwanderung 
gemacht. Zum Schluss wurde am Sonntagmorgen ein von den Konfis 
selbstgestalteter Gottesdienst gefeiert. Besonders schön war, dass in diesem 
Gottesdienst zwei Konfis getauft wurden. 

Ben Denecke 

                            Dies und das aus der Gemeinde                  9

Taizé-An-
Foto: Philipp Lerke



Seit inzwischen zwei Monaten gibt es den Konfi-Treff – und wir freuen uns sehr 
darüber, wie gut er angenommen wird. Jeden Dienstag ab 16:30 Uhr treffen sich 
Konfirmandinnen und Konfirmanden im Jugendraum des Gemeindezentrums in 
Gehrden. 
Von Anfang an war die Beteiligung groß. Es kommen viele Konfis vorbei, manche 
sind mittlerweile fast jede Woche da. Es hat sich eine kleine, feste Gruppe, gebil-
det. Aber auch neue Gesichter sind immer wieder dabei, was uns sehr freut. Das 
Angebot ist freiwillig – kommen und gehen kann jede und jeder, wie er oder sie 
möchte.  
Was läuft beim Konfi-Treff? Vor allem: Zusammensein. Meistens wird Tischki-
cker und Dart gespielt. Es wird aber auch viel geredet, gelacht, Karten und Poker 
gespielt und einfach Zeit miteinander verbracht. Snacks gibt es immer und Ge-
tränke wie Spezi dürfen natürlich auch 
nicht fehlen. 
Neben den wöchentlichen Treffen haben 
wir uns besondere Aktionen für alle 
(ehemaligen) Konfis ausgedacht.  
Am 27.05. ab 18:00 Uhr findet „Kirche 
bei Nacht“ in der Margarethenkirche 
statt. Seid gespannt und kommt vorbei!  
Am 24.06. ab 18:00 Uhr wollen wir mit 
allen (ehemaligen) Konfis der Jahrgänge 
2024/25 und 2025/26 sowie allen 
Teamenden der Teilregion gemeinsam 
im Gemeindegarten (Kirchstraße 4B, 
30989 Gehrden) bei einem Sommerfest 
unter anderem gemeinsam grillen.  
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Mehr verraten wir aber noch nicht. Wir freuen uns auf die kommenden Wochen 
mit unseren Aktionen und natürlich auf alle, die (wieder) dabei sind!                                     

Euer Konfi-Treff-Team 
Lisa Klindworth, Ben Denecke (Text und Fotos) und Malte Zissel 

                                  Zwei Monate Konfi-Treff                        11

PS. Wir sind jetzt auch unter evju.gehrden@outlook.de per E-Mail 
zu erreichen. Wir freuen uns über Eure und Ihre Nachrichten!

mailto:evju.gehrden@outlook.de


Konzerte im Juni und Juli 
„Waldmusik“ 
Der Posaunenchor Gehrden nimmt am Kulturfest „Waldgeflüster“ teil, das der Kunst-
verein Gehrden e. V. vom 13. bis 15 Juni auf dem Gehrdener Berg veranstaltet.  
Unser Auftritt ist in der Mergelkuhle am Freitag, 13. Juni 2025 von 19.30 Uhr 
bis 20 Uhr. 
Herzliche Einladung zu einem abendlichen Spaziergang! 

Kindersingspiel „Die Speisung der 5000“ 
Die biblische Geschichte von 5000 Menschen, 5 Broten und 2 Fischen wird vom 
Kinderchor der Margarethengemeinde am Samstag, 14. Juni um 16 Uhr in der 
Margarethenkirche präsentiert. Leitung: Christian Windhorst 

Nachholkonzert aus dem  
1. Gehrdener Orgelsommer: 
Manche haben im August 2024 vor ver-
schlossener Kirchentür gestanden, weil das 
Konzert des Ensembles C2O wegen Erkran-
kung abgesagt werden musste! Es wird nun 
nachgeholt: Freitag, 20. Juni, 19 Uhr in der 
Margarethenkirche: Verena Spies und 
Nora Matthies (Violoncello) sowie Michael 
Čulo (Orgel) spielen zusammen ein ab-
wechslungsreiches Programm in exquisiter 
Kammermusikbesetzung.  
 
Nachtkonzert zu Ferienbeginn 
Das diesjährige Nachtkonzert zu Ferienbe-
ginn findet am Mittwoch, 2. Juli um 21 Uhr 
statt. 

4 Kurzkonzerte in 4 Kirchen - Orgelradtour zu Pfingsten 
Am Pfingstmontag, 9. Juni lädt Christian Windhorst zu einer Orgelradtour mit 4 
Kurzkonzerten in 4 Kirchen ein. Start ist entweder im Anschluss an den ökumeni-
schen Gottesdienst im von-Reden-Park in Gehrden – dort ist Abfahrt auf dem 
Parkplatz am Schützenhaus um 12 Uhr – oder dann mit Beginn des ersten Kon-
zertes in der St. Agatha-Kirche in Leveste um 12.30 Uhr nach eigener Anfahrt.  

Die Rundfahrt geht dann von Leveste durch die Feldmark nach Everloh zur Kapelle 
in der Ortsmitte mit ihrer vor wenigen Jahren überholten Orgel. Von dort aus fahren 
wir am Benther Berg entlang nach Lenthe, wo uns die dritte Orgel des Tages in 
der schönen Kirche zu den 10.000 Rittern erwartet. Schließlich geht die Fahrt 
nach Gehrden zurück, wo die Orgelradtour nach dem vierten Kurzkonzert gegen 
16 Uhr beendet sein wird. 
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Und hier im Überblick: 

• 11 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst im Gehrdener Ottomar-von-Reden-Park 
• 12 Uhr – Fahrt zur St.-Agatha-Kirche in Leveste, Konzert 1 um 12.30 Uhr 
• 13 Uhr – Fahrt zur Kapelle in Everloh, Konzert 2 um 13.30 Uhr 
• 14 Uhr – Fahrt zur Kirche in Lenthe, Konzert 3 um 14.30 Uhr 
• 15 Uhr – Fahrt nach Gehrden, Margarethenkirche, Konzert 4 um 15.30 Uhr 
Das musikalische Programm ist bunt und abwechslungsreich und von Ort zu Ort 
unterschiedlich. Ein Orgelstück wird allerdings in allen vier Kirchen gespielt. Man 
hört es also an den vier Orgeln – immer ein bisschen anders! 

Wer nicht Fahrrad fahren möchte, ist natürlich trotzdem bei allen oder einzel-
nen Konzerten herzlich willkommen!                                                                     
Planung und Durchführung: Christian Windhorst, Kreiskantor                                 
(tel. Rückfragen 05108 - 9219862) 

2. Gehrdener Orgelsommer 
Zum 2. Gehrdener Orgelsommer in der Margarethenkirche laden wir herzlich ein: 

• Sonntag, 24. August, 10 Uhr 
Eröffnungsgottesdienst mit festlicher Orgelmusik 
Egbert Rosenplänter, Predigt 
Christian Windhorst, Orgel 

• Sonntag, 24. August, 17 Uhr 
Orgelkonzert mit Kreiskantor Oliver Kluge (Hannover-Südstadt) 
Oliver Kluge spielt u.a. Werke von Johann Sebastian Bach 

• Montag-Donnerstag, 25.-28. August 
„Orgelmusik und Text, täglich 30 Minuten“: Jeweils zur Abendzeit um 21 Uhr la-
den wir zu 30 Minuten Auszeit in der Kirche ein. Am Montag musizieren Mitglie-
der des Posaunenchores Gehrden, am Donnerstag die Margarethenkantorei. In 
dieser abendlichen Reihe kann man auf die Verbindung von Texten und Musik 
hören und – an hoffentlich schönen Sommerabenden – die Kühle des Kirchen-
raumes am Abend genießen.  

• Mittwoch, 3. September, 19.30 Uhr 
Orgelkonzert mit Christian Windhorst 
Bach, Mendelssohn, Gárdonyi 

• Samstag, 13. September, 18 Uhr 
Abschlusskonzert:  Blechbläserensemble emBrassment 

Detaillierte Informationen gibt es wieder rechtzeitig vorher extra! 
Christian Windhorst 
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Feiertag Gehrden             Lemmie Redderse Ditterke

01.06.2025 
Exaudi

10 Uhr regionaler Gottesdienst in Gehrden 
mit Taufe und Abendmahl - P. v. Heyden

08.06.2025 
Pfingstsonntag

10 Uhr m. Abm. 
P.i.R. Rosenplänter

10.30 Uhr 
P. v. Heyden

9.30 Uhr 
Pn. Spichale

09.06.2025 
Pfingstmontag

11 Uhr ökumenischer Gottesdienst im von-Reden-Park 
Pn. Spichale, P. Jensen, Prediger Sperling

15.06.2025 
Trinitatis

10 Uhr Begrüßung 
der neuen Konfirm. 

Pn. Spichale 
P. v. Heyden

18.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Präd. Dengler

22.06.2025 
Feier des  

Johannistages

10 Uhr 
Ehrenamtlichen-GD 

Pn. Spichale 
u. P.v. Heyden

29.06.2025 10 Uhr  
Pn. Bremer

06.07.2025 11 Uhr Regionaler Gottesdienst „Gemeinde geht auf die Dörfer“ 
in Redderse - Pn. Spichale

13.07.2025 10 Uhr m. Abm. 
Dn. i. R. Steffens

9.30 Uhr 
Pn. Bremer

20.07.2025 10 Uhr  
Pn. Spichale  

mit Kirchenkaffee
27.07.2025 10 Uhr 

Präd. Dengler

03.08.2025 Fahrrad-Gottesdienst - Start um 10 Uhr an der Margarethenkirche (S. 18) 
P. v. Heyden / Pn. Otte

10.08.2025 10 Uhr m. Abm. 
P. v. Heyden

17.08.2025
17 Uhr 

Auftakt-GD 
P.v.Heyden u. Team

11 Uhr 
P. v. Heyden

9.30 Uhr 
P. v. Heyden

24.08.2025
10 Uhr 

Eröffnung Orgel-
sommer 

P.i.R. Rosenplänter

9.30 Uhr 
Plattdeutscher GD 
Dn. i. R. Steffens

31.08.2025 10 Uhr 
Pn. Spichale

07.09.2025 10 Uhr m. Abm. 
Dn. i. R. Steffens
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Leveste            Benthe Lenthe Northen Everloh

9.30 Uhr 
Pn. Bremer

11 Uhr 
Pn. Bremer

10.30 Uhr m. Abm. 
Pn. Spichale

11 Uhr Regionaler Gottesdienst vor der Lenther Kirche 
bei Regen in der Kirche - Pn. Bremer

11 Uhr 
Pn. Bremer

9.30 Uhr  
Pn. Bremer

10.30 Uhr 
Prädn. Strobel

10.30 Uhr m. Abm. 
Pn. Bremer

9.30 Uhr 
Pn. i. R. Lange

11 Uhr 
P. i. R. Lange

10.30 Uhr 
P.i.R. Rosenplänter

11 Uhr 
Pn. Bremer

9.30 Uhr  
Pn. Bremer

10.30 Uhr m. Abm. 
Pn. Spichale



Regelmäßige wöchentliche Termine

Mo. 19 Uhr Posaunenchor Gemeindezentrum

Mo. Nachmittag (Termin 
nach Vereinbarung) Jungbläser Gemeindezentrum

Di. ab 16.30 Uhr Konfi-Treff Gemeindezentrum

Mi.  15-17 Uhr 
(jeden 2. und letzten Mitt-
woch im Monat)

Büchermeile Leveste Gemeindehaus Burg-
dorfer Str. 5, Leveste

Do. 10-12 Uhr Offene Kirche Margarethenkirche

Do. 12 Uhr  
(nicht in den Ferien) Musik zur Marktzeit Margarethenkirche

Do. 16-16.45 Uhr Kinderchor: für Kinder ab 6 Jahre Gemeindezentrum

Do. 17-17.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe: Musik für 
Kinder bis 5 Jahre mit (Groß-)Eltern Gemeindezentrum

Do. 19.30-21.30 Uhr Margarethenkantorei Gemeindezentrum

Sa. 10-12 Uhr Offene Kirche Margarethenkirche

Sa. 12 Uhr Andacht zur Marktzeit Margarethenkirche

Besondere Termine

Di. 03.06.      19.30 Uhr Frauengruppe Gemeindezentrum

Mi. 04.06.      15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum

Mi. 04.06.      17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

Mo. 09.06.     11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu 
Pfingsten

von-Reden-Park in 
Gehrden

Mo. 09.06.   12 Uhr Orgel-Radtour am Pfingstmon-
tag (S. 12)

Start: von-Reden-
Park

Fr. 13.06.       18 Uhr Taizé-Andacht Margarethenkirche

Fr.  13.06.     19.30 Uhr Posaunenchor im Wald (S. 12) Mergelkuhle

Sa. 14.06.       16 Uhr Kindersingspiel „Die Speisung 
der 5000“ (S. 12) Margarethenkirche
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Besondere Termine

Mi. 18.06.      17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

Fr. 20.06.    19 Uhr Nachholkonzert aus dem                 
1. Gehrdener Orgelsommer (S. 12) Margarethenkirche

Di. 01.07.     19.30 Uhr Frauengruppe Gemeindezentrum

Mi. 02.07.       15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum

Mi. 02.07.       17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

Mi. 02.07.        21 Uhr Nachtkonzert zu Ferienbeginn Margarethenkirche

So. 06.07.     11 Uhr Gemeinde geht auf die Dörfer Kapelle Redderse

Mo. 14.07.   15.30 Uhr Montagsrunde Altes Pfarrhaus

Mi. 16.07.      17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

So. 03.08.      10 Uhr Fahrradgottesdienst  (S. 18) Start:                  
Margarethenkirche

Mi. 06.08.        15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum

Mi. 06.08.        17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

Fr. 08.08.         18 Uhr Taizé-Andacht Margarethenkirche

Mo. 11.08.     15.30 Uhr Montagsrunde Altes Pfarrhaus

So. 17.08.       17 Uhr Auftakt-Gottesdienst Margarethenkirche

Mi. 20.08.        17 Uhr Frauenzeit Altes Pfarrhaus

So. 24.08.       10 Uhr Beginn 2. Gehrdener Orgel-
sommer (S. 13) Margarethenkirche

Anzeigen



Aus der Frauengruppe 
Am 03. Juni  trifft sich die Frauengruppe zum Thema „Alles schlimm! Woher 
Zuversicht nehmen?“ Wer morgens Nachrichten hört, möchte sich manchmal 
gleich wieder ins Bett legen und die Decke über den Kopf ziehen. Die vielen 
Krisen der Gegenwart sind schwer auszuhalten. Vor diesem Hintergrund spielt 
sich unser eigenes Leben mit seinen Herausforderungen ab... Ein Abend über 
innere Widerstandskräfte und  Zuversicht  mit Impulsen von Helga Steffens. 

Am 01. Juli genießen wir einen Sommerabend mit allen Sinnen,  leckeren 
Früchten, Geschichten, Gedichten  und Liedern zur Jahreszeit. 

Wir treffen uns jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Kirchstraße 4b. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen! 

Im August macht die Frauengruppe Sommerpause. 
Helga Steffens und Ingrid Winter 

Die Teestunde in Ditterke pausiert von Juni bis August. 
Die Montagsrunde findet im Juni nicht statt. 

Kindergottesdienst 
Der nächste Kindergottesdienst: findet am Sonntag, 15. 
Juni um 10 Uhr im Gemeindezentrum statt. 

Im Juli und August ist Sommerpause. 
Die nächsten Termine ab September stehen im nächsten 
Gemeindebrief. 

 
 
Taizé-Andachten 
Die nächsten Taizé-Andachten sind am 
13. Juni und 8. August , jeweils um 18 
Uhr  in der Margarethenkirche. 
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Fahrradgottesdienst der Region Gehrden-Wennigsen 
Liebe Gemeinden der Region Gehrden und Wennigsen, am Sonntag, 3. August, 
laden wir herzlich zu unserem diesjährigen Fahrradgottesdienst ein. 

Startpunkt: Margarethenkirche Gehrden, 10:00 Uhr 
Zielankunft: ca. 13:00 Uhr in Evestorf 
Strecke: ca. 15,5 km, überwiegend befestigte Wege, auch für Familien geeignet. 

Unterwegs halten wir an der Agathenkirche Leveste, den Kapellen in Redderse 
und Sorsum und enden im Dorfgemeinschaftshaus Evestorf, wo uns Familie 
Herbst mit einem Imbiss erwartet. An den Stationen gibt es jeweils etwas zu trin-
ken, wir singen, beten und hören Bibellesungen gemeinsam. 

Der Gottesdienst wird von Pastorin Nathalie Otte und Pastor Wichard v. Heyden 
begleitet.  

Wer nicht von Anfang an dabei sein kann, kann spontan unterwegs dazustoßen. 
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter! 
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Bitte einzutreten unter dem Segen Jesus Christus! 
Jedes Mal, wenn ich auf den 
Haupteingang unserer schönen 
Margarethenkirche zugehe, fällt 
mein Blick auf den segnenden Je-
sus Christus über der Eingangstür. 
Ist Ihnen/Euch auch schon dieses 
steinerne Bild aufgefallen? Unsere 
Kirche ist mit ihrem Baujahr um 
1250 das älteste Gebäude der 
Stadt! Nach einem verheerenden 
Brand im Jahr 1467 blieb nur der 
Turm mit dem Bild erhalten, die Kir-
che selbst wurde neu aufgebaut. 
Wenn ich unter dem Segen unsere 
Kirche betrete, fühle ich mich sofort 
angenommen. Es ist für mich immer 

wie ein „nach Hause kommen“. Ich darf die Kirche betreten so wie ich bin, mit al-
len Gefühlen (auch mit Ärger und Wut im Bauch), mit allem, was mich an Sorgen 
belastet, aber auch mit dem, was mich freut, für das ich dankbar bin. Alles ist hier 
richtig vor Gott, Jesus Christus und dem Heiligen Geist.  
Das Anzünden einer oder auch mehrerer Teelichter neben der Eingangstür gibt 
mir bereits ein Stück weit Ruhe und Gelassenheit. Ich denke an die Menschen, 
die mir wichtig sind und ein stilles Gebet gebrauchen können. Und auch an die 
Menschen, die nicht mehr unter uns sind. 
Haben Sie/habt Ihr beim langsamen Hineingehen in den Kirchraum schon einmal 
gemerkt, dass es hier Stellen gibt, an denen man gern länger stehen bleiben 
möchte? Dass hier eine besondere Kraft wirkt? Ich kann dort tatsächlich meine 
innere Unruhe hinter mir lassen, „einen Gang herunterschalten“. Und ich kann 
offen sein für die Menschen, denen ich in der Kirche begegne. 
Oft habe ich Melodie und Refrain im Kopf des Liedes  

„Geh unter der Gnade, geh mit Gottes Segen; geh in seinem Frieden,  
was auch immer du tust. Geh unter der Gnade, hör auf Gottes Worte;  
bleib in seiner Nähe, ob du wachst oder ruhst.“ 

Dieses Lied steht im Gesangbuch „LebensWeisen“, Nr. 96, aus dem wir ab und an 
in unseren Gottesdiensten singen. 
Beim Hinausgehen aus der Kirche drehe ich mich oft noch einmal um und habe 
beim Blick auf Jesus Christus das Gefühl, dass er mich mit seinem Segen die 
ganze Woche begleiten wird. 
Allen Gästen der Margarethenkirche wünsche ich von Herzen, dass sie positive 
Erfahrungen in unserer Kirche machen und die Räumlichkeit mit einem guten Ge-
fühl verlassen. 

Sigrid Koldewey 
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Bücher machen Schule    

Beratung & Unterstützung für Familien mit 
wenig Geld  
Für Familien mit geringem Einkommen ist es oft 
eine große Herausforderung, das alltägliche Le-
ben zu finanzieren. Während der Schulzeit kom-
men jährlich weitere große Ausgaben hinzu.  
Die verschiedenen Leistungen für Bildung und 
Teilhabe (BuT) unterstützen Kinder und Jugend-
liche sowie junge Erwachsene aus Familien, die 
wenig Geld haben.  
Damit können Kinder Angebote in Schule und 
Freizeit nutzen, wenn ihre Eltern die Kosten nicht 
bezahlen könnten.  
Anspruch auf einen finanziellen Zuschuss haben 
Familien, die eine dieser Leistungen beziehen:  
Bürgergeld, Kinderzuschlag, Wohngeld, Sozial-
hilfe, Asylbewerber-Leistungen. 

Was viele nicht wissen:  
Die Kosten für Schulbücher und Arbeitshefte, die nicht ausgeliehen werden kön-
nen, aber in der Schule benötigt werden, können zusätzlich vom Jobcenter oder 
Sozialamt übernommen werden. Das ist möglich, wenn die Bücher und Arbeits-
hefte eine ISBN-Nummer haben.  
Für eine Kostenübernahme wird ein formloser Antrag beim JobCenter der Region 
Hannover oder dem Sozialamt gestellt. Beizufügen ist eine Liste oder Bestätigung 
der Schule über die zu beschaffenden Schulbücher / -hefte mit den Kosten. 
Gerne beraten wir Sie und helfen Ihnen dabei, einen Antrag auf Kostenübernah-
me zu stellen. Im Juni bieten wir offene Termine: 
• In Ronnenberg am Montag, 23. Juni 2025 von 15 bis 18 Uhr im diakonischen 

Beratungszentrum (Am Weingarten 1, 30952 Ronnenberg) 
• In Barsinghausen am Dienstag, 24. Juni 2025 von 15 bis 18 Uhr bei der So-

zialberatung der Diakonie (Bergstraße 13, 30890 Barsinghausen) 
Kommen Sie einfach vorbei, bringen Ihren Bescheid vom Jobcenter oder Sozial-
amt und die Liste der Schule für Ihr Kind oder Ihre Kinder mit. 
Den Antrag finden Sie auch auf unserer Homepage www.dv-hl.de 

Der Diakonieverband Hannover-Land setzt sich für Teilhabe und Bildungsgerech-
tigkeit. Für Fragen rufen Sie gern an: Kirchenkreissozialarbeiterin Andrea Schink, 
Tel. 05109 - 51 95 43 
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Mitmenschen gesucht! 

Möchten Sie Zeit an andere 
Menschen verschenken? 

Suchen Sie eine sinngebende 
Tätigkeit in selbstbestimmten 
Zeitrahmen? 

Denken Sie über eine ehren-
amtliche Tätigkeit in Ihrer un-
mittelbaren Umgebung nach? 

 

Der Ambulante Hospizdienst „Auf-
gefangen“ bietet ab September 2025 eine Ausbildung zur „Begleitung schwer-
kranker und sterbender Menschen“ im „Lebenshaus“, Barsinghausen an. 
Der Dienst begleitet, unterstützt und entlastet Betroffene und ihre Angehörigen in 
der Häuslichkeit, im Seniorenheim oder auch im Krankenhaus. 
Unter der Leitung der Koordinatorinnen Bärbel Oppermann und Cornelia Manke 
werden die Teilnehmer*innen in ca. 70 Unterrichtsstunden auf das Ehrenamt sorg-
fältig vorbereitet und geschult. 
Die Ausbildungsgruppe (ca. 12 Teilnehmer*innen) bietet eine vertrauensvolle, 
wertschätzende Atmosphäre und einen regelmäßigen, wohltuenden Austausch. 
Der nächste Ausbildungskurs startet am 26.09.2025 im „Lebenshaus“, Hinter-
kampstraße 14, 30890 Barsinghausen (www.aufgefangen.de). 
Wenn Sie neugierig geworden sind oder sich direkt anmelden möchten, kontaktie-
ren Sie uns gern telefonisch 05105/ 5825114,  
per Mail hospizdienst@aufgefangen-ev.de oder einfach persönlich in unserem 
„Lebenshaus“.                                                     Wir freuen uns auf Sie! 
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Die vergessenen Regenschirme der Margarethengemeinde 
Es ist ein trauriger Anblick: In einer stillen Ecke unseres alten Pfarrhauses versam-
meln sich die alleingelassenen, einsamen Regenschirme. Sie lehnen an der Wand, 
schlaff und vergessen, in die Jahre gekommen, als hätten sie ihre Daseinsberechtigung 
verloren. Einst Helden bei Regen, treue Begleiter gegen Wind und Wetter – und  jetzt 
sind sie nur noch Schatten ihrer selbst. 
„Ich war ihr Schutz 
bei jedem Wolken-
bruch und Halt in 
schweren Stunden 
auf dem Friedhof“, 
flüstert ein dunkel-
blauer Schirm mit 
zittrigem Griff und 
gebrochener Strebe. 
„Doch die alte Dame 
ließ mich einfach 
zurück. Auf der Bank, 
in der Kirche.“ Ein 
leises Rascheln geht 
durch die Runde, als 
der kleine hellblaue Schirm beginnt seine Geschichte zu erzählen: „Ich habe so oft 
den Regen abgewehrt, dass ich richtig stolz war. Und dann?" Seine Tränen erstickten 
den Rest. 
Die Regenschirme teilen ihre Schmerzen, ihre Enttäuschung über das Vergessenwerden. 
Sie sind nicht nur Gegenstände – sie sind stumme Zeugen von Momenten, in denen 
jemand Schutz suchte, Wärme brauchte. Und nun? Verlassen, einsam, ohne Hoffnung 
auf ein Wiedersehen. 
„Manchmal träume ich davon, wieder geöffnet zu werden“, sagt ein kleiner, gebro-
chener Schirm mit zitternder Stimme. Die Gruppe schweigt, denn jeder weiß: Es ist ein 
Traum, der selten wahr wird und es kommt auch die Zeit, wo es heißt Abschied zu 
nehmen. Gerade heute werden drei von ihnen endgültig ihren letzten Weg gehen. 
Doch in dieser Gemeinschaft finden sie Trost und so versammeln sie sich nun vor dem 
Altar. Denn auch wenn sie vergessen sind, sind sie nicht allein. Die einsamen Regen-
schirme – ein stiller Beweis dafür, wie vergänglich Aufmerksamkeit und Für-sorge sein 
können. Und vielleicht, nur vielleicht, erinnert sich irgendwann jemand an sie. Bis 
dahin bleiben sie zusammen – die vergessenen Helden der Regentage. 
Und nicht nur vergessene Regenschirme werden gesammelt, alle Fundsachen wie 
Tücher, Mützen und Brillenetuis können bei uns im Pfarrhaus abgeholt werden oder 
sprechen Sie einfach mich, Ihren Küster an.                                                    Axel Ude 
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Getauft wurden 
Otto Kord Warmbold 
Yasmin Lettow 
Bennet Sloikowski 
Leni Ledvinka 
Theo Ackermann 
Lina Voran 
Emil Schmidt 

Trauungen 
Marian und Katharina Weiner, geb. Weise 

Wir haben Abschied genommen von 
Gertrud Brede, geb. Paul   84 J. 
Irmgard Knust, geb. Gloth    93 J. 
Gerda Böttger, geb. Franke   84 J. 
Günter Wawrzenitz   99 J. 
Karla Fuhrmann, geb. Lohmann   93 J. 
Inge Friedrich, geb. Franke   95 J. 
Gerhard Grust   84 J. 
Wolfgang Wilken   83 J. 
Werner Hübner    88 J. 

Ausgang und Eingang, 
Anfang und Ende 
liegen bei Dir, Herr, 
füll‘ Du uns die Hände.



Pfarrämter Pastor Dr. Wichard v. Heyden, Tel. 7270 
 vheyden@debitel.net 
Pastorin Karin Spichale, Tel. 2988  
karin.spichale@evlka.de

Kirchenbüro Pfarrsekretärin Diane Grüne, Tel. 3719,  
kg.gehrden@evlka.de 
Sprechzeiten: Dienstag      10 - 12 Uhr 
                       Mittwoch      16 - 18 Uhr 
                       Donnerstag  10 - 12 Uhr 
                       Freitag           9 - 11.30 Uhr

Kirchenvorstand Vorsitzender Dr. Wichard von Heyden, Tel. 7270, 
vheyden@debitel.net                                            
Vertretung Sabine Hundertmark, Tel. 2577

Kantor Kreiskantor Christian Windhorst, Tel. 9219 862 
kirchenmusik.gehrden@evlka.de

Küster Axel Ude, Tel. 0157 31012513

Kindergottesdienst Mareike Born, mareike.born@gmx.de

Besuchsdienst Nord: Hannelore Hagedorn, Tel. 2722               
Süd:  Ilse Knölke, Tel. 4407

Margarethenkindergarten Tel. 2105

Frauengruppe Helga Steffens, Tel. 925403

Montagsrunde Ilse Knölke, Tel 4407

Frauenzeit Birgit Hesse, Tel. 0157 83024364

Gospelinitiative Mirjam Risse und Claus Feldmann                  
choratorium@gospelinitiative-gehrden.de
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Taufen: 
Grundsätzlich taufen wir - nach Absprache - sonntags im Gottesdienst um 10 Uhr. 
Zusätzlich bieten wir Tauftermine am 1. und 2. Samstag im Monat um 12.30 Uhr 
in der Margarethenkirche an. Bitte wenden Sie sich zur Anmeldung einer  
Taufe an die Pfarrsekretärin Frau Grüne im Kirchenbüro (s. o.).

mailto:vheyden@debitel.net
mailto:karin.spichale@evlka.de
mailto:kg.gehrden@evlka.de
mailto:vheyden@debitel.net
mailto:kirchenmusik.gehrden@evlka.de
mailto:mareike.born@gmx.de


Wir gehen am Wattenmeer entlang. Urlaub. 
Sonne und Wind genießen, 
das weite Meer und Vögel beobachten, 
eine Zeit lang keine Verpflichtungen - frei sein. 

Dann stutzen wir. Hier auf einer Böschung                       
oberhalb des Wattenmeeres ein „Gipfelkreuz“?   
Die Bank lädt uns zu einer Rast ein. Vergeblich rätseln wir 
über die Inschrift:  Uun Jesus as ran an Frees   

Später finden wir heraus: Es ist Friesisch und bedeutet sinn-
gemäß „In Jesus ist Freiheit“. Was mögen die Menschen,    
die dieses Kreuz hier aufstellten,  sich dabei gedacht haben? 

                                                   Hannelore und  Martin Hagedorn


